
Communiqué

Grosse	Regenmengen	im	Süden	–	eine	Zwischenbilanz

Seit	Samstag	sind	auf	der	Alpensüdseite	bereits	sehr	grosse	Regenmengen	gefallen,	in	Robiei	sind	es
inzwischen	221	mm.	Allein	seit	gestern	kamen	hier	rund	100	mm	Regen	dazu!

Auch	Mosogno	im	Valle	Onsernone	nähert	sich	inzwischen	der	Marke	von	200	mm.	Hier	ein	Überblick	über	die	bis	heute	Morgen
gefallenen	Regenmengen:

Niederschlagsmenge	(Stand	08:00)

Berücksichtigte	Zeitspanne	der	Hitliste	(Schweiz,	Liechtenstein)	vom	2.	Oktober
2021,	08:00	bis	zum	5.	Oktober	2021,	08:00

Messstationen Niederschlagsmenge	(in	mm)
Robiei	(1898	m	ü.M.,	TI) 221
Mosogno	(771	m	ü.M.,	TI) 180
Cevio	(416	m	ü.M.,	TI) 139
Torricella	-	Crana	(1002	m	ü.M.,	TI) 139
Airolo	(1139	m	ü.M.,	TI) 139
Bosco/Gurin	(1486	m	ü.M.,	TI) 128
Comologno	(1023	m	ü.M.,	TI) 124
Stabio	(353	m	ü.M.,	TI) 123
Faido	(747	m	ü.M.,	TI) 114
Monte	Generoso	(1608	m	ü.M.,	TI) 114
Locarno-Monti	(367	m	ü.M.,	TI) 104
Locarno-Magadino	(203	m	ü.M.,	TI) 100
Cimetta	(1672	m	ü.M.,	TI) 97
Piotta	(1007	m	ü.M.,	TI) 97
Coldrerio	(347	m	ü.M.,	TI) 96
Lugano	(273	m	ü.M.,	TI) 95
San	Bernardino	(1639	m	ü.M.,	GR) 95
La	Dôle	(1670	m	ü.M.,	VD) 86
Göscheneralp	(1745	m	ü.M.,	UR) 86
Biasca	(307	m	ü.M.,	TI) 86
Bellinzona	(224	m	ü.M.,	TI) 76
Vicosoprano	(1089	m	ü.M.,	GR) 76
Simplon	Dorf	(1465	m	ü.M.,	VS) 74
Berninapass	(2328	m	ü.M.,	GR) 71
Sils	im	Bergell	(1086	m	ü.M.,	GR) 71
Grono	(325	m	ü.M.,	GR) 67
Les	Charbonnières	(1045	m	ü.M.,	VD) 59
Grosser	St.	Bernhard	(2472	m	ü.M.,	VS) 56
Comprovasco	(575	m	ü.M.,	TI) 56
L'Auberson	(1096	m	ü.M.,	JU) 55
Binn	(1400	m	ü.M.,	VS) 53
Andermatt	(1442	m	ü.M.,	UR) 52
Couvet	(728	m	ü.M.,	NE) 50
La	Brévine	(1050	m	ü.M.,	NE) 50



Heute	Dienstag	und	in	der	kommenden	Nacht	regnet	es	auf	der	Alpensüdseite	oft	kräftig	weiter,	wobei	sich	der	Schwerpunkt	der
Niederschläge	langsam	etwas	weiter	nach	Osten	verlagert.	Bis	zum	Mittwochmorgen	fallen	noch	einmal	40	bis	80	mm,	wobei	auf
engem	Raum	auch	grössere	Unterschiede	bestehen	können.	Am	Mittwochvormittag	kommt	es	zu	einer	raschen
Wetterbesserung,	mit	aufkommenden	Nordföhn	reisst	die	Bewölkung	auf.	

	

Auch	auf	der	Alpennordseite	wird	es	zeitweise	regnen,	allerdings	gibt	es	heute	zwischendurch	auch	lange	Niederschlagspausen
–	vorübergehend	können	die	Wolken	gut	auflockern.	Im	Laufe	des	Nachmittags	und	Abends	erreicht	uns	von	Frankreich	und
Deutschland	her	aber	bereits	die	nächste	Störungszone.	Die	Wolken	verdichten	sich	wieder,	neue	Regenschauer	breiten	sich	aus.
Die	Schneefallgrenze	liegt	zunächst	noch	auf	über	2000	Metern.	Die	Niederschläge	verlagern	sich	in	der	Nacht	zunehmend	an	die
Alpen,	die	Schneefallgrenze	sinkt	im	Zuge	dessen	auf	1500	bis	1700	Meter.	Morgen	Mittwoch	stellt	sich	im	Flachland
wechselhaftes	Rückseitenwetter	mit	einem	Mix	aus	Wolken	und	Sonne	ein,	es	gibt	nur	noch	einzelne	Regenspritzer.	Entlang	der
Berge	gibt	es	tendenziell	mehr	Schauer,	am	meisten	davon	in	Graubünden.	Schneeflocken	fallen	dabei	bis	in	mittlere	Lagen,	die
Schneefallgrenze	variiert	weiterhin	um	die	1500	Meter.	Bis	morgen	Abend	fallen	oberhalb	von	2000	bis	2500	Metern	in	der	Regel
10	bis	20	Zentimeter	Neuschnee,	zwischen	der	Bernina	und	Silvretta	sind	es	20	bis	35	Zentimeter.	

Klaus	Marquardt,	MeteoNews	AG,	Dienstag,	5.	Oktober	2021,	9	Uhr

Weitere	Auskünfte	erhalten	Medienvertreter	unter	043	288	40	50.
Fragen	von	Privatpersonen	beantwortet	MeteoNews	gerne	unter	0900	575	775	(CHF	3.20/Min.	vom	Schweizer	Festnetz).

Daten:	MeteoNews,	MeteoNews	Partner,	MeteoSchweiz
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Always	have	the	weather	with	you.


